
Schwerpunktthema 

Bildung

Maßnahmen:

	k Stipendien und finanzielle Unterstützung

	k Infrastrukturentwicklung

	k Fortbildungen für Lehrpersonal

	k Curriculum-Entwicklung

	k Elternengagement

	k Technologieintegration

Regionen: 

	k Huye

	k Nyamasheke

	k Rusizi

	k Kigali
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Zielsetzung: 

Das Hauptziel des Programms ist es, den Zugang zu Bildung für 

strukturell benachteiligte Kinder zu fördern, die Qualität der Bil­

dungsangebote zu verbessern und lebenslanges Lernen zu un­

terstützen.

Zielgruppe: 

	k Primäre Zielgruppe: Kinder, Jugendliche und junge Erwachs­

ene, insbesondere solche aus strukturell benachteiligten 

Verhältnissen, geflüchtete Kinder, Kinder, die in extremer 

Armut aufwachsen, Kinder in Konfliktgebieten oder Kinder 

aus ländlichen Gebieten des Globalen Südens.

	k Sekundäre Zielgruppe: Lehrpersonal, Bildungseinrichtun­

gen und Gemeinschafts-Organisationen, die in der Bildungs­

arbeit tätig sind.



Schwerpunktthema Bildung

Seit über drei Jahrzehnten engagiert sich HUMAN HELP NETWORK 

für die weltweite Umsetzung und nachhaltige Sicherung der Kinder­

rechte. Wir verstehen uns als Teil eines starken Netzwerks aus 

Unterstützerinnen und Unterstützern, Partnerorganisationen und 

Mitarbeitenden, die eines verbindet: die feste Überzeugung, dass 

Kinderrechte universell, unteilbar und unverhandelbar sind.

Unsere Arbeit ist geprägt von dem Ziel, Kindern weltweit Schutz, Pers­

pektiven und echte Teilhabe zu ermöglichen. Dabei orientieren wir uns 

nicht an kurzfristiger Hilfe, sondern an langfristiger Wirksamkeit. Unser 

Selbstverständnis vereint Haltung, Auftrag und gemeinsames Engage­

ment – für eine gerechtere Welt, in der alle Kinder ihre Rechte kennen 

und leben können.

Die UN-Kinderrechtskonvention (KRK) ist ein völkerrechtli­

cher Vertrag, der die Rechte von Kindern weltweit schützt und 

fördert. Fast alle Staaten – mit Ausnahme der USA – haben sich 

verpflichtet, die darin festgelegten Rechte umzusetzen. Die 

Konvention markiert einen grundlegenden Perspektivwechsel: 

Kinder werden nicht länger nur als Schutzbedürftige betrach­

tet, sondern als eigenständige Rechtstragende mit individuellen 

Bedürfnissen, Interessen und Meinungen. Sie haben das Recht, 

gehört zu werden, mitzubestimmen und sich zu entwickeln – un­

abhängig von Herkunft, Geschlecht, Religion oder sozialem Sta­

tus. Diese Rechte sind universell, unteilbar und voneinander ab­

hängig. Sie gelten für jedes Kind – überall auf der Welt.

Die Umsetzung der Konvention orientiert sich an vier grundle­

genden Prinzipien: Nichtdiskriminierung, Vorrang des Kindes­

wohls, Recht auf Leben und Entwicklung und Achtung der Mei­

nung des Kindes. 

Konvention über die Rechte des Kindes

Mehr Informationen und Inspirationen dazu, was 

Sie noch tun können, finden Sie unter: 

www.unicef.de/informieren/ueber-uns 
/fuer-kinderrechte/un-kinderrechtskonvention

Bildung

Gemäß Artikel 28 und 29 der UN-Kinderrechtskonvention (KRK) hat jedes Kind das Recht auf Bildung. Die 

Konvention verpflichtet die Vertragsstaaten dazu, allen Kindern den Zugang zu einer qualitativ hochwertigen, 

inklusiven und chancengerechten Bildung zu ermöglichen. HHN orientiert sich an diesen Vorgaben und setzt 

sich dafür ein, dass dieses Recht weltweit verwirklicht wird – insbesondere für sozial benachteiligte Kinder.

Weil Kinder Rechte haben 
Unser Verein HUMAN HELP NETWORK e. V. setzt konsequent 

die umfassenden, eigens konzipierten Konzepte zu Kinder­

schutz und Antikorruption um. Die Einhaltung wird durch eine 

unabhängige, externe Ombudsperson sichergestellt. Bei Fra­

gen wenden Sie sich gerne an: kinderschutz@hhn.org oder  

ombudsperson@hhn.org.

https://www.unicef.de/informieren/ueber-uns/fuer-kinderrechte/un-kinderrechtskonvention
https://www.unicef.de/informieren/ueber-uns/fuer-kinderrechte/un-kinderrechtskonvention
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Das Bildungsprogramm von HUMAN HELP NETWORK e. V.
Projektbeispiel

Kigali: IMANZI-Bildungscampus

HHN förderte hier den Bau eines Leuchtturmprojektes nach dem Reggio- 

Konzept. Aktuell begleiten wir den Betrieb des Vorschulkindergartens 

und der Grundschule des Bildungszentrums mit insgesamt 514 Kindern.

@humanhelpnetwork

hhn.org

HUMAN HELP NETWORK e. V.  
Walpodenstraße 10  
D-55116 Mainz

Telefon +49 6131 – 237600 
Telefax +49 6131 – 227081 
office@hhn.org

So unterstützen Sie die Projekte von HUMAN HELP NETWORK e. V. und lokalen Partnerorganisationen:

Anmerkung: Bitte beachten Sie, dass die genannten Beträge von aktuellen 
Wechselkursen abhängen und daher Schwankungen unterliegen. 

Spendenkonto 
Rheinhessen Sparkasse 
BIC: 	 M A L A D E 5 1 W O R 
IBAN: 	DE79 5535 0010 0000 0000 67

Das Deutsche 
Zentralinstitut 
für soziale 
Fragen (DZI)
bescheinigt:

Weil Kinder ein Recht auf Gesundheit  haben.

Das Förderprogramm für Bildung soll einen elementaren Beitrag dazu 

leisten, Bildungsungleichheiten zu verringern und den Zugang zu Bil­

dung für so viele Kinder wie möglich gewährleisten.

Es umfasst mehrere Schlüsselaktivitäten:
	k Stipendien und finanzielle Unterstützung: Bereitstellung 

von Stipendien für bedürftige Schülerinnen und Schüler, um 

Schulgebühren, Lehrmaterialien und Transportkosten abzu­

decken. Dies kann insbesondere spezielle Programme für 

Mädchen umfassen, um deren Zugang zur Bildung zu fördern.

	k Infrastrukturentwicklung: Unterstützung beim Bau und der Reno­

vierung von Schulen in ländlichen oder unterversorgten Gebieten 

sowie die Bereitstellung von notwendiger Ausstattung (z.B. Compu­

ter, Bibliotheken, WASH-Einrichtungen).

	k Fortbildungen für Lehrpersonal: Durchführung von Schulungen 

und Workshops für Lehrerpersonal zur Verbesserung ihrer Lehr­

methoden und zur Integration innovativer Ansätze in den Unterricht 

(z.B. digitale Bildung).

	k Curriculum-Entwicklung: Unterstützung bei der Entwicklung von 

Lehrplänen, die auf die Bedürfnisse der Zielgruppe zugeschnitten 

sind und Themen wie kritisches Denken, Kreativität und soziale 

Verantwortung fördern.

	k Elternengagement: Initiativen zur Einbindung von Eltern und 

Sorgeverantwortlichen in den Bildungsprozess ihrer Kinder durch 

Informationsveranstaltungen und Workshops über die Bedeutung 

von Bildung.

	k Technologieintegration: Förderung des Zugangs zu digitalen Lern­

ressourcen und Online-Kursen, insbesondere in Zeiten von Krisen 

wie Pandemien. 

für eine Schuluniform10€€ 
120€€ 
180 €€ 

für ein Jahresstipendium für eine Langzeit- 
Berufsausbildung 

für ein Jahresstipendium am IMANZI Bildungscampus


